
EDITORIAL

Im Netz
Ganz Großbritannien trägt 

Trauer. Am Montag verabschie-

det sich eine Nation von ihrer 

ewigen Königin. Bericht- 

 er  sta�ung rund um die Trauer-

feierlichkeiten �nden Sie auf

DiePresse.com/lifestyle

Facebook.com/diepresse.schaufenster    

Instagram: @diepresse.schaufenster
Nicht nur Linus von den Pea-

nuts brauchte seine Schmuse-

decke, auch in 19-Grad-

Wohnräumen ist kuschelige 

Unterstützung in den nächs-

ten Monaten wohl besonders 

willkommen. Wie gut, dass Raf 

Simons für Kvadrat eine Serie 

an Wohnaccessoires wie  

diesen Throw entworfen hat. 
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Bild der Woche
Eine Gegenüberstellung der unerwarteten Art �nden Besucherinnen der Galerie 

Gugging noch bis 9. Oktober vor: Der britische Modedesigner Christopher Kane 

bringt eigene Kunstwerke in Zusammenhang mit einer Auswahl an Art-Brut-Arbeiten  

von Gugginger Kunstscha�enden. Ein wahres Fest der Farben und Formen.

W
enn Sie das Heft von hinten nach vorn 

durchblättern, – und ich weiß, nicht 

wenige von Ihnen tun das –, werden Sie es sich 

schon gedacht haben: Die Drucklegung erfolgt 

am Tag nach dem Ableben von Elizabeth II., 

entsprechend erschüttert sind auch wir hier in 

der Redaktion und most unconsolable. Für alle, 

die der inversen Leserichtung folgen: Sie 

 halten unsere halbjährliche Designausgabe in 

Händen, die, wie stets im September, auf die 

Vienna Design Week vorausblickt. Norbert 

 Philipp hat sich intensiv mit dem Programm, 

seinen Protagonistinnen und Höhepunkten 

auseinandergesetzt. Wir haben aber auch sonst 

noch einiges im Angebot, nämlich die von 

Astrid Müllner und Marie-Theres Stremnitzer 

zusammengestellten aktuellen Wohntrends, 

einen Abriss von in Objekten erzählter Frauen-

kulturgeschichte oder einen Abstecher in 

einen neuen Kalligrafie-Hotspot in Hamburg. 

Madeleine Napetschnig hat sich zum Steinhaus 

von Günther Domenig am Ossiacher See aufge-

macht, Sissy Rabl auf den Semmering. Eva Din-

newitzer (die sich as we speak Gedanken über 

die Queen als Stilikone macht) und Christine 

Mayrhofer blicken zurück auf ein Jahrzehnt 

Tinder und darauf, wie die Dating-App Einfluss 

auf die Lebensgewohnheiten vieler Menschen 

nahm. In der Prä-Tinder-Ära dachte man bei 

Swipen schließlich noch primär an das Eng-

lischvokabelheft und Fußbodenaufwischen. 

Die Zeiten ändern sich und mit ihnen die Men-

schen, die sie prägen – wie das „Schaufenster“, 

ob von vorn nach hinten oder von hinten nach 

vorn gelesen, allwöchentlich ja ebenfalls zu 

dokumentieren versucht. s

Daniel Kalt, 

Chefredakteur
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